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STROM AUS GEBAUDEN

Die gebäudeintegrierte Photo-

voltaik wird vermehrt am Markt
erprobt. Ein innovatives Beispiel

sind die Dachelemente der

Bündner Firma Designergy.

Immer häufiger übernehmen PV-Module
die Funktion von Baumaterialien, sie

ersetzen also die äusserste Schicht der
Fassade oder die Dachziegel. In diesem Fall
werden Solaranlagen als integrale Teile
der Gebäudehülle verstanden. Diesen
Ansatz verfolgt auch Daniel Lepori, der

Gründer des Start-ups Designergy SA.

Der 38-jährige Tessiner gründete 2011 die

Designergy SA. Die Firma entwickelt und

produziert Dachelemente, die Wärme

dämmen, gegen Wasser abdichten und
Solarstrom produzieren. Diese dreifache

Funktion gab den Elementen den Namen
«Triactive Core Roof» (TCR).

Das Jungunternehmen wurde in den letzten

Jahren mehrfach für seine innovative

Technologie ausgezeichnet (z.B. Watt

d'Or). Die Firma aus San Vittore GR
zählt unterdessen neun Mitarbeitende und
hat verschiedene Referenzprojekte realisiert,

die das Potenzial der TCR-Dachele-

mente demonstrieren. Auf einer Fabrikhalle

in San Vittore wurde mit den

Elementen eine 720 Quadratmeter grosse
Fläche mit einer Leistung von über
90 Kilowatt (kW) bestückt. Bis im
kommenden Jahr entsteht in Genf auf
einer zweistöckigen Wohnüberbauung
in zwei Schritten eine Anlage mit rund
100 kW Leistung. Dieses Projekt wurde

vom BFE im Rahmen seines Pilot- und

Demonstrationsprogramms unterstützt.

Romandie erobern
«Durch das ganzheitliche Engineering und

die optimierte Einbindung der tragenden
Struktur verursacht unser Dach gegenüber
einem konventionellen, nicht mit PV-

Modulen bestückten Dach Mehrkosten von

Daniel Lepori, CEO von Designergy SA (Quelle: Andrea Badrutt, Chur)

lediglich 5 bis 8 Prozent. Die Kostenparität
ist also zum Greifen nah», sagt Lepori. Mit
dem Genfer Projekt möchte Designergy
nach dem Tessin und der Deutschschweiz

auch in der Romandie verstärkt Fuss

fassen. Das Bündner Unternehmen weiss um
die Wichtigkeit einer aktiven Zusammenarbeit

mit der lokalen bzw. regionalen

Bauindustrie, um die Bekanntheit des

neuartigen Systems und die Akzeptanz dafür

zu erhöhen. Im Rahmen des Genfer

Projektes wird ein Konzept erarbeitet, das

aufzeigt, wie die Diffusion der TCR-Tech-

nologie insbesondere bei Westschweizer

Planern unterstützt werden kann.

Im Laufe des Jahres will die Firma
zudem mit Partnern rund zehn Projekte rea¬

lisieren, vom Einfamilienhaus bis zum

grossen Industriedach. Die Designergy-
Lösung ist laut Lepori für Neubauten
sowie für Gebäudeerneuerungen geeignet.
Hier wartet ein riesiges Potenzial, wie er
betont: «1,5 Millionen Gebäude in der

Schweiz müssten zur Verbesserung der

Wärmedämmung saniert werden.»

Statt selber schlüsselfertige Projekte zu
realisieren, will Designergy seine
Dachelemente künftig vermehrt im Business-

to-Business-Geschäft an Profis der
Bau- und Solarbranche wie Installateure,

Architekten oder Bauunternehmer

liefern, einschliesslich der zugehörigen
Beratungs- und Unterstützungsleistungen.

(bv)
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